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Clemens Schwerin  
Darmstadt

laufen bereits seit einiger Zeit unzäh-
lige Zahnräder auf Hochtouren und die 
Vorfreude auf eine echte Messe nach so 
vielen Verschiebungen der letzten drei 
Jahre ist seitens der Aussteller riesig. 
Ja, es herrscht regelrecht Aufbruch-
stimmung, mit frischem Blick nach 
vorne und einer enormen Motivation 
im Team.

Geht es Ihnen auch so? Ich mag 
diese Zeit kurz vor einer IDS ganz be-
sonders. Gefühlt wird es Frühling in 
der Dentalwelt und dieses Jahr kommt 
insbesondere dazu, dass so viele Kolle-
gen sich nach langer Zeit wieder einmal 
persönlich vor Ort miteinander austau-
schen können. Neben all den aufregen-
den Neuvorstellungen ist das doch ge-
nau das, was uns gefehlt hat und gerne 
nach Köln bringt.

Genauso geht es dann auch weiter, 
denn sobald die vielen neuen Produkte 
und Ideen ans Licht kommen, gibt es 
wieder viel frischen Wind auf Vorträgen 
und Kongressen. Die mutigen frühen 
Anwender werden wieder viel Neues zu 
erzählen haben, was uns also gleich ei-
nen Anschlusstermin vereinbaren lässt, 
um uns bei folgenden Veranstaltungen  
zeitnah wiederzusehen.

Ich wünsche Ihnen dieselbe große 
Vorfreude auf die Zeit, die vor uns liegt, 
mit inspirierenden Begegnungen und 
einem motivierenden Austausch.

Ihr Clemens Schwerin

Liebe Leserin, lieber Leser,
wieder einmal liegt eine spannende Zeit 
vor uns, die Vorfreude ist bei den meis-
ten von Ihnen sicherlich schon groß. 
Waren die letzten Jahre noch von vie-
len Unwägbarkeiten geprägt, kann es 
nun wieder auf nach Köln gehen, denn 
die weltgrößte Dentalmesse öffnet ihre 
Tore und ein Großteil der Dentalwelt 
kommt endlich wieder zusammen.

Endspurt heißt es nun bei der späten 
Suche nach einem Hotelzimmer. Tref-
fen mit Kollegen und Ansprechpartnern 
werden vereinbart, denen man viel zu 
lange nicht mehr persönlich die Hand 
geben konnte. Auch muss eine smarte 
Routenplanung über das riesige Mes-
segelände gut überlegt und die To-do-
Liste mit Anschaffungen gefüllt werden, 
um dann auf den richtigen Moment oder 
ein attraktives Messeangebot zu warten.

Auf der anderen Seite, nämlich der 
der Aussteller, ist die Spannung ebenso 
groß. Neuvorstellungen werden unter 
Hochdruck und höchster Geheimhal-
tung finalisiert, ausgiebig getestet, im 
Akkord aktualisiert und immer wieder 
geprüft und überarbeitet.

Dabei werden Mitbewerber im Auge 
behalten und das Marketing facht die 
Neugier auf neue Produkte an. Hier 

Endspurt
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